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Benchmarkstudie zu versicherungsmathematischen Gutachten:  

Steigender Bedarf an individueller Beratung 

 

Hamburg, 20. September 2021 – Im aktuellen Gutachten Survey der Funk Vorsorgebe-

ratung zeigen sich die Herausforderungen, die sich für Finanz- und Personalverant-

wortliche beim Jahresabschlussprozess mit ihrem versicherungsmathematischen 

Gutachter ergeben. Es wird deutlich, dass der Beratungsbedarf steigt und die Heraus-

forderungen durch Digitalisierung, M&A-Transaktionen und globale Vernetzung deut-

lich zunehmen. 

Die Herausforderungen für Unternehmen mit betrieblicher Altersversorgung nehmen stetig 

zu. Gerade für größere Unternehmen wird es durch Unternehmenszukäufe und die individu-

elle Ausgestaltung zunehmend unübersichtlich. So geben 53 % der größeren Unternehmen 

(über 500 Mio. € Umsatz) an, dass sie die Komplexität ihrer Versorgung für hoch (29%) oder 

sehr hoch (24%) halten. Für den Survey wurden die Antworten von 115 Unternehmen in 

Deutschland analysiert, bei dem u. a. die einzelnen Prozessschritte des Jahresabschlusspro-

zesses in Bezug auf die Erstellung versicherungsmathematischer Gutachten beleuchtet wur-

den. Dies betrifft die Bereitstellung der Daten, die Abstimmung und Marktübersicht über die 

Bewertungsparameter sowie die Bereitstellung und Verarbeitung der Bewertungsergebnisse. 

Außerdem wurde der Mehrwert von unterjährigen strategischen Beratungsdienstleistungen 

und Outsourcing von Administration abgefragt. Aufgrund des dynamischen Fragebogende-

signs können dabei die absoluten Antworten je Frage variieren. 

Schwierige Datenbereitstellung 

Die enorme Herausforderung für die befragten Unternehmen zeigt sich offenbar oft im eige-

nen Haus durch mangelnde Personalressourcen. So geben 51 % der befragten Unterneh-

men an, dass die Kapazität von Mitarbeitenden im Unternehmen für sie die größte Heraus-

forderung darstellt. Für jeweils 45 % stellen die engen Zeitpläne und Deadlines sowie das 

Einhalten von standardisierten Prozessen eine Schwierigkeit dar. 



Bedeutung der Bewertungsparameter wird unterschätzt 

Bei der Bewertung von Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen kommen regelmäßig An-

nahmen über das Pensionsalter, Gehalts- und Rententrend oder Fluktuationswahrscheinlich-

keiten zur Anwendung. Nicht einmal die Hälfte der befragten Unternehmen hat diese Para-

meter seit der Einführung des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) im Jahre 2009 

angepasst. Michael Mertke, Aktuar bei der Funk Vorsorgeberatung GmbH, sagt dazu: „In der 

Praxis begegnen wir oft einer zunehmend späteren Inanspruchnahme von Versorgungsleis-

tungen. Ein späteres Pensionsalter führt aufgrund der längeren Finanzierungszeiträume und 

kürzeren Leistungsphase in der Regel zu spürbaren Entlastungseffekten bei der Höhe der 

Pensionsrückstellungen. Vor diesem Hintergrund sind die Ergebnisse der Studie doch über-

raschend und zeigen den Beratungsbedarf bei Abstimmung der Bewertungsparameter auf.“ 

Hochrechnungen können Risiken aufzeigen 

Ein großer Mehrwert wird in Hochrechnungen und langfristigen Prognoseberechnungen ge-

sehen. 66 % sehen hier einen Mehrwert bei Hochrechnungen, über ein Drittel bewertet die-

sen sogar als hoch bzw. sehr hoch. Bei langfristigen Prognoseberechnungen wird von 58 % 

ein Mehrwert gesehen, wovon ein Fünftel diesen als hoch bzw. sehr hoch ansieht. Dem ge-

genüber überrascht es, dass ca. die Hälfte der befragten Unternehmen angeben, bisher über 

keine klare Finanzierungsstrategie für ihre Pensionsverpflichtungen zu verfügen. Christian 

Till, Bereichsleiter Sales bei der Funk Vorsorgeberatung GmbH dazu: „Abhängig von der 

Versorgungszusage und der Zusammensetzung des Personenbestandes können sich selbst 

bei geschlossenen Versorgungssystemen noch deutliche Zuführungsbedarfe zur Pensions-

rückstellung ergeben. Hochrechnungen und langfristige Prognosen schaffen hier Klarheit 

über den Status quo. Dies unterstützt die Unternehmen bei der mittelfristigen Planung. Da-

rauf aufbauend kann man Handlungsempfehlungen und gezielte Finanzierungsstrategien ge-

meinsam entwickeln.“ 

Jahresabschlussprozess gemeinsam klar definieren 

Die beiden Experten sagen über den Survey: „Es lässt sich auch im Gutachtenprozess der 

Trend hin zu digitalen Lösungen erkennen. Die Teilnehmenden nutzen bereits zu 37 % On-

line-Portale und zu 24 % Cloud-Lösungen. Digitale Lösungen erfordern klar strukturierte 



Prozesse und Schnittstellen. Zu einem reibungslosen Ablauf im Gutachten-Prozess gehört 

aber auch die individuelle Beratung, denn der Bedarf der Unternehmen ist angesichts des 

herausfordernden Marktumfeldes enorm. Wichtig ist es, hier individuelle Lösungen zu finden, 

die einen effizienten Gutachtenprozess gewährleisten. On-Demand-Strategiedienstleistun-

gen, aktuarielle Verwaltung und eine laufende strategische Beratung runden das Bild einer 

ganzheitlichen Betreuung ab“.  
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Über Funk 
Funk ist der größte inhabergeführte Versicherungsmakler und Risk Consultant in Deutschland und ge-
hört zu den führenden Maklerhäusern in Europa. 1879 in Berlin gegründet, beschäftigt das Unterneh-
men heute 1.360 Mitarbeitende an 35 internationalen Standorten. Über das eigene Netzwerk „The 
Funk Alliance“ ist Funk weltweit präsent. Als Systemhaus für Risikolösungen betreut Funk Unterneh-
men aller Branchen in Fragen des Versicherungs- und Risikomanagements sowie der Vorsorge. Für 
sie entwickelt Funk individuelle Konzepte und optimiert die Absicherung aller betrieblichen Risiken - 
konsequent am Bedarf orientiert. Als Mitglied des Bundesverbands Deutscher Versicherungsmakler e. 
V. (BDVM) erfüllt Funk strengste Qualitätskriterien. Mit seiner Beratung bietet Funk Unternehmen die 
Basis für ihre Sicherheit im Umgang mit dem Risiko. Das Ziel: ganzheitliches Chancen- und Risikoma-
nagement für den Erfolg der Kunden. 
 
Weitere Informationen zum Unternehmen unter www.funk-gruppe.com 
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